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ziegeln von Hilfiker & Cie. in Kölliken, das über einem
vollständigen Schindelgrund auf besonderer Lattung
aufgebracht worden ist; hierdurch wird eine freie Luftzirkulation

zwischen Schindelgrund und Ziegellage ermöglicht.
Die Dachränder sind
als sichtbares
Sparrengesims über die
Fassaden ausgekragt
und die Kennel, die
wie alle Spenglerarbeit

aus Kupferblech
erstellt wurden, frei
vorgehängt.

Zur Blitzsicherung
hat man über alle
Firste, Gräte und Kennel

doppelte 6 mm
Kupferdrähte gelegt,
die unter sich und
mit allen Metallteilen
und den Kennein
verbunden sind. Die
Ableitung erfolgt durch
die Kupferabfallröhren,

die wiederum mit
den eisernen
Kanalisationsleitungen und
der grossen Wasserleitung

in gut leitender
Verbindung stehen.
Die Kamine über Dach
sind mit roten
Backsteinen verblendet.

Im Innern wurde
auf die durchwegs
massiv ausgeführten
Decken zur Trennung
der Geschosse besondere

Sorgfalt verwendet.
Ueber den Kellern

Villa Sonnenberg
Erbaut von Professor Gustav

in Winterthur.
Gull, Architekt in Zürich.

rAbb. 6. Geometrische Ansicht der Südseite. —|Masstab i : 200.

Thusis-Engadin bestimmten Maschinen behandelt werden.
(Band XLII,' Seite 99,). Bald nach Eröffnung der Linie
Thusis-Engadin sah sich die Verwaltung der Rhätischen
Bahn in die Notwendigkeit versetzt, ihren Lokomotivpark

zu vergrössern, wenn
sie dem rasch
zunehmenden Verkehr
gewachsen sein wollte.
Die Erfahrungen im
Betriebsjahr 1903 hatten

gelehrt, dass die
Mallet-Maschinen in
bezug auf Zugkraft
und guten Gang im
allgemeinen wohl
entsprachen, dass sie aber
zur Beförderung der
durchgehenden, stark
besetzten Schnellzüge
grössere Kessel
besitzen sollten. Diese
einzubauen war jedoch
nicht möglich, ohne
die zulässige
Achsbelastung zu
überschreiten; auch Hessen
der Rahmenbau und
die Achsenanordnung
keinen Platz für
entsprechende Rostver-

grösserung. Man
musste sich also dazu
entschliessen, neue
Maschinen mit
besonderem Tender zu
bauen.

ImJahre 1901 führte
die Lokomotivfabrik
Winterthur für die
Aethiopischen Bahnenfanden zum Teil weitgespannte Backsteingewölbe mit

Betonhinterfüllung, zum Teil Läufersteingewölbe zwischen T
Eisenbalken mit Ueberbetonierung Anwendung; über Erdgeschoss
und erstem Stock sind Backsteingewölbe zwischen TJ
Eisenbalken mit Ueberbetonierung und Korkplattenbelag und über
dem zweiten Stock Betonplatten, System Konen verwendet
worden. Alle innern Stockwerkmauern wurden in Backstein
mit hydraulischem Kalkmörtel erstellt. (Schluss folgt.)

mit 1 m Spurweite 4/6 gekuppelte Maschinen mit-besonderem
Tender aus, die in bezug auf Achsendisposition und Achsenspiel

analog der in der Bauzeitung 1902 J) beschriebenen
*/fc gekuppelten NormalGüterzuglokomotive für die
Norwegischen Staatsbahnen entworfen waren. Als diese
Maschinen in der Werkstätte fertig standen, fiel ihre Einfachheit

gegenüber der zugleich im Bau begriffenen Mallet-
maschine für die Rhätische Bahn auf; man sagte sich damals
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Abb. 4. Grundriss vom Erdgeschoss. Masstab 1 : 400. Abb. 5. Grundriss vom ersten Obcrgeschoss.

Die neue */s gekuppelte Verbund-Lokomotive
der Rhätischen Bahn.

Erbaut von der Schweizer. Lokomotiv- und Maschinenfabrik in Winterthur.

Nachdruck-verfeöieii.

In Band XLII der Schweiz. Bauzeitung erschien ein
Artikel über die Lokomotiven der Rhätischen Bahn, worin
die für den Dienst auf den Linien Reichehau-Ilanz und

schon, dass der Typus der */6 gekuppelten Lokomotive der
Aethiopischen Bahn ein Zukunftstypus für die Rhätische
Bahn werden könnte, weil es mit demselben möglich wurde,
bei gleichen Achsbelastungen einen wesentlich grossem
Kessel auf die Maschine zu bringen.

Um sicher zu sein, dass die */6 gekuppelte Maschine
bezüglich Kurvenlauf und gutem, ruhigem Gang auch bis

ifBd. XL S. 145.














